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Yes or No?

Von Tayuya

What's the resort?

Wieso?
War das die einzige Frage... nein... es war nur die Ausschlaggebende.
Ich hätte dich übersehen können, einfach weiter gehen aber... du sahst so... menschlich
aus... .
Er ging durch die Straßen, sie waren leer, kalt und einsam... genau wie er.
Aber das störte ihn gering, er wusste ja, dass es nicht nur ihm so erging... oder?
Es waren soviele Zweifel, an sich, an dem was er tat und an... an der Liebe.
Wieso passierte das gerade ihm?
War er nicht immer ein guter... ein guter... ja was war er denn?
Er war weder gut noch böse...
Weder Engel noch Teufel...
Dabei dachte er sein ganzes Leben lang, er wäre ein Engel, aber jetzt?
Jetzt hatte er gesündigt... mehrmals...
Aber ist es das, was einen Engel ausmacht?
Perfekt zu sein?
Dann war er sein ganzes Leben nie ein Engel gewesen... .
Und war es nicht normalerweise die Aufgabe der Engel, zu lieben?
Anscheinend nicht, denn er hatte durch seine Liebe seinen Platz, seine Stelle... sein
Dasein, verloren.
Das war ja so... so... grausam?
Obwohl er war ja selber Schuld... sich zu verlieben... in ...
"Du bist hier?" es war nur ein Flüstern, aber Diego verstand es.
Er drehte sich nicht zu der Stimme um... wieso auch? Er wusste wer es war.
"Ja, wieso nicht? Ich habe eh alles verloren..." kam es beinahe böse von dem Blonden.
Auf einmal waren ganz leise Schritte in der Gasse zu hören und der Blonde zog es
dann doch vor, sich zu seinem
Gesprächspartner umzudrehen.
Er war jedes Mal erschrocken, wenn er in dieses Gesicht sah, es sah so, nein schon fast
zu menschlich aus.
So unglaublich menschlich, dass er hätte damals schon darauf kommen müssen, dass
etwas nicht stimmte.
Diese langen schwarz gelockten Haare, mit einem Stich rot.
Diese blasse, beinahe weiße Haut.
Und dann, diese leeren, weißen Augen.
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Das war nicht normal... zumindest nicht für Menschen.
Aber warum fiel dem Blonden das erst so spät auf?
War er etwa von Liebe geblendet gewesen?
War er so töricht gewesen sich wirklich in diese Gestalt zuverlieben?
"Was hast du?" fragte die raue Stimme der schönen Gestalt.
"Ich verstehe nicht... warum ich dich liebe..." war die ehrliche Antwort des
blauäugigen.
Der junge Mann mit den schwarzen Haaren lachte kurz auf.
"Was ist so lustig daran?" zischte Diego in einem Ton, der dem Teufel höchst
persönlich gehören konnte.
"Nichts... du hast alle Dinge, die dich am Leben erhalten verloren... was hält dich noch
hier?" fragte Kai und in seiner Stimme lag kein
bisschen Interesse.
"Was mich noch hier hält? Du!"
Es schmerzte Diego dies zusagen, weil es, nun ja, weil es die Wahrheit war...
"Ich hasse dich...!" fügte er noch hinzu.
"Ein Leben ohne dich ist kein Leben mehr für mich, Diego... aber ich will dich nicht
lieben, du bist gut und ich ich bin das Letzte!
Ich bin grausam, kalt und ich bin stolz darauf nur Hass empfunden zuhaben." sagte Kai
leicht verzweifelt.
Ich hasse dich um dich zu lieben!
"Es ist etwas, was mich zittern lässt, ich will nicht lieben. Ich will dich nicht lieben!
Jedes verdammte Mal, wenn ich dich sehe, leide ich unglaubliche
Qualen. Ich weiß, dass ich dich nie haben werde, solange ich lebe und ich lebe ewig..."
"Kai... lass das Leben leben sein und den Tod, den Tod... Töte mich, ich bitte dich... Ich
kann so nicht leben und ich will es auch nicht...
Ich habe immer das Gefühl, dich zuverlieren, und das ertrage ich nicht. Ich bin kein
Mensch, aber ein Engel bin ich auch nicht mehr... Es lässt mich leiden,
wenn du leidest. Bitte verzeih mir..." flüsterte Diego und begann zu zittern.
Kai stand einfach nur da, unentschlossen was er tun sollte.
Sein Körper war lahm und sein Geist war leer.
Nur dieser Augenblick hatte ihm gezeigt, was er verloren hatte und wie bedeutend es
ihm eigentlich war.
Er lebte nur zum Töten, einzig und allein das war sein Ziel, töten.
Aber jetzt, jetzt bat man ihn, dass er jemanden töten sollte und er?
Er konnte es nicht, egal wie sehr er es wollte, er konte es einfach nicht.
Er sackte zusammen.
Rot, das Blut das nie durch seine Adern lief, lief nun durch seine Augen.
Es war nicht sein Blut, es was das Blut derjenigen, denen er es genommen hatte.
War es nicht das, was er immer gewollt hatte?
In Blut baden?
Aber jetzt schmerzte ihn jeder Tropfen.
"Kai, das Leben, ohne den jeweils anderen, ist kein Leben mehr. Also lass es uns
beenden oder es zusammen versuchen fortzuführen.
Was meinst du?" fragte der frühere Engel, während er zitternd und taumelnd zu Kai
rüber ging.
Er bückte sich zu dem in Blut kniendem Kai herunter und sah in traurig an.
"Ich weiß nicht, wie lange mich das Leben noch hält... aber ich will nicht nur den Rest
meines Lebens mit dir verbringen sondern auch alles, alles was
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danach kommen mag..." Kai hörte sich schwach an, sehr schwach aber immernoch so
stark, dass er es schaffen konnte.
"Lass uns versuchen, es zuschaffen, diese kranke Liebe zu überstehen. Und durch die
Pforten der Zukunft zuschreiten.
Denn selbst wenn wir sterben, niemand vermisst uns."
Er hat recht, und das ist erschreckend. Wir lebten oder leben beide auf der Erde, seit
vielen Jahren unter den Menschen und wir haben niemanden gefunden
der uns vermisst. Ja, bei mir ist das ja auch nicht verwunderlich, aber bei ihm? Ich bin auf
die Erde geschickt worden um Hass zu verbreiten, Leben zu
zuerstören und das Chaos auf die Welt zubringen. Irgendwie lustig. Ich wurde geschickt,
weil ich so menschlich aussehe und deswegen bei den Menschen
nicht auffalle. Genau wie er.
Kai seufzte lautlos, "Ja, lass uns gehen und es versuchen. Selbst wenn wir zum
scheitern verurteilt sind, scheitern wir zusammen."
Auf einmal lachte Diego auf, "Das ist krank. Aber selbst etwas krankes kann in dieser
Welt exestieren, denn diese Welt ist nicht perfekt und wer entscheidet
in so einer Welt was krank ist oder nicht?"
Er hat recht! Egal wie unnormal und merkwürdig das ist, es ist immer nur krank, für den
der es nicht akzeptieren kann.
"Ich liebe dich..."
"Ich dich auch..."
"Hey!"
"Ja Ja, ich liebe dich auch."

Soo, das war mein beitrag zu dem WB "Engel und ihre Dämonen".
Ich hoffe, er gefällt euch, selbst wenn ich nicht gewinne, hoffe ich hattet oder
habt spaß an der FF.

MfG Tayuya
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